
 

 
 
 
 
 
 
 

Klimawandel, Mobilität & Gesundheit 

Der Mobilitätssektor trägt etwa 15 % zu den 

weltweiten Treibhausgasemissionen bei, wobei 10 

% allein auf den Straßenverkehr entfallen. 

Der Verkehr in Deutschland hat dabei einen 

wesentlichen Einfluss auf die Luftverschmutzung.  

In Deutschland werden  
24 % der Strecken von 1-2 Kilometern und  

37 % der Strecken von 3-5 Kilometern  

mit dem Auto zurückgelegt. 

Dies führt neben der Luftverschmutzung auch zu 

einem Mangel an Bewegung, was wiederum mit 

gesundheitlichen Risiken einhergeht. 

Das Mobilitätsverhalten beeinflusst die Gesundheit 
der Menschen somit doppelt negativ. 

Eine Förderung der aktiven Mobilität schützt 

das Klima und die Gesundheit.  

Dieser Zusammenhang muss mehr in den 

Fokus gerückt werden. 

 

Vorteile der Förderung von aktiver Mobilität: 

1. Reduktion der Luftverschmutzung 

2. Steigerung des Wohlbefindens sowie der 

physischen & psychischen Gesundheit  

3. Kosteneinsparung  

4. Flexibilität und Zeitersparnis auf kurzen 

Strecken 

5. Reduktion von schwerwiegenden 

Verkehrsunfällen 

6. Entsiegelung von freiwerdenden Flächen 

durch Abbau von Parkplätzen 

Mobilität im Gesundheitswesen 

Rund 14 % der gesamten Emissionen des 
Gesundheitssektors werden verursacht durch: 

• An- und Rückfahrt von Patient:innen, 

Mitarbeiter:innen und Besucher:innen 

• die einrichtungsinterne Fahrzeugflotte  

• Dienstreisen  

Ziel sollte immer sein, die Erreichbarkeit des Kranken-

hauses oder der Pflegeeinrichtung mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln zu optimieren und Anreize für die Nutzung 

aktiver Mobilität per Fahrrad oder E-Bike zu schaffen. 
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